
Kın Nachtrag‘ ZU Schlesischen
Provinzlıal=Gesangbuc VON 19058

VON MECHTHILD ENZEL, MAGIDEBURG

Eın Fund In der esangbuch->Sa:  ung der Evangelıschen Kırche der
Kırchenprovınz Sachsen an Evangelısches Konsıstorium Mag-
deburg) ist der nla für cdıie olgende Untersuchung.

In einem Schlesischen Provinzial=Gesangbuch, Breslau 95 ist
ach der Rubrık '  aterland und Obrıigkeıt" eın gedrucktes vierseitiges
Liedbhlatt eingeklebt.
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Tıtelseite des Lie:  es

Unter den vielen schlesischen Gesangbüchern, die In der agdebur-
SCI Sammlung stehen, sınd 68 In Breslau gedruckt, dıesen wıeder-

sınd Xemplare des Schlesischen Provinzial=Gesangbuchs. ach
dem EeSCHALU der Provinzialsynode 71908 mıt Genehmigung des
Evangelischen Ober=Kirchenrats herausgegeben Vo Königlichen
Konsıistorıum. Von cdiesen sınd VOT 1930, ach 1930 erschıenen.

Nur In diesem einen Buch VON 1915 Ist der "kırchenamtlıc verord-
ete  „ achtrag erhalten, der besagt, daß dıe T1 SS "Fürsten-Lieder”
ausgetauscht werden sollen Um weilche I ı1eder geht eg

Eın aup ast du dem Volk gesandt soll DE eıne fünfstrophige
Fassung VOoN Wach auf, wach auf, du deutsches Land (EG 145,1.2.4.6.7)
ersetzt werden:

8 f da el un Tommicn Yilte Oflermweile, 524

„ —
—

Derin Haypt alt O1l Deut Molk ge : Jundt und tro —— 1n9M Sıa - C Mr s ICr Ya s ters land ge s e
M

—l A —E ——
ein:De &0 ben nutf %rie-benl hajt D uu besduacht, denho Den;

$Kal « jer uns S  besftellt AUT acht Dei=1108 E E  Na-men (STy x re.
ir dantken DIr mf Herz 10 10110, Dl Metter aug

Sefahren, und ehn aug tiefiter Seceele OÖrund O1l volejt
ng bewahren, Herrt aller ertN, en feiner glet Den
Kaifer 110 Das Neich Au eines antıen Chre.

DBerwirtf, Sott, u Hlehen n [, lap auf DEn Kaijerdegen Dein Duldvo Deilig nge ıl leuchten ungd
Se und in mi einem Sei [, DAaßAaftıglt erweiit deined kamensd Chre,

DU wWie Au DEr afer Aeil, ein CURT AHAU-
nden, Daß IDIr ım srieden 10 U Streit — auf dein
ovrt ung gritden, ein TrouUMLES VBolk, Das DIr vertrauft

eines amen: TCun DIr Tempel erbau
ullus S{ CM 1816—189%

EKın aup ast du dem olk gesandt
Julius Sturm, 18 6- 8596)
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Nstelle VoN (rott ol UNMS hoch beglücken soll Gott, du ıf meıine
7Zuversicht werden:

BSott wod un hoc be ‚ glüßfer, mß te. ten na den.
Biits fent au? Un jern RD ng jehn, in „ 3eN Dem

X hro-Ne, auf jet . nem Haupf die A&r9 s Ne lang, lang un9D
glanz-retich [a} jen ehn.

Sott wol unsg boc® beglüden, mıt alem uflen i müf-
fen das amz€ Kanıgdhuusd, daruber macdhhg den
teuern Lamnımı eTYaAlken D{g in Ddie ern }te Xeit UtaN:  Qu

ott wol u33 boch beglüden, ein Sottegfiegel drücen
jede Königötat, daß Tteu aug {br die u de

Deil 11170 CSegen quide ZUH Z0hl, da teinen aNde haft.
Car#

oftt oll uns hoch beglücken (Mel Nun ruhen alle W älder)
(Klaus Harms, 1778-1855)

Bott tut, das in wmoHlgetan 434 Meimar 1681

a Enl z
ott DU bijt miei- 1E u ‚vDetr:iHt, mern s  —  DHirm unDd
Du Hajtden Heil-gen Irieb nmad)  icotund Red) LT

Z ——z Za X

mer War-fen, Du agro-Ber ott iı Yeut und X05b,mMLr ge Ichar-fen,

mIl Ca  arn bir mi Hal-ten, du 1 eg obl vDer-mmal-ten
und IDenn Die Hmarze Hölle !C miuit ihrem Qut

rgölle und trobiglicHh unD mı örcderlich urtd) alle Yan-
ber 1ohje, Dott bleibt meın ; Yott A eg gquf
tm 0de unDd L11 en mMLELn echt ırb Oben Himeben

uUund mWenn bie Welt mn y  injtermg und Unbdeil c Dets
entkte, Mr itebt eite YYort ge  ‘Bl da Zwigleiten
lentte; da3 alte Wort bileibt doch mein Dort: ı2 viel
gu dc) Teufel e Die en jiegen.

groBe$ ott, Stahl, Harni]cCd )onmder-
gleichen ! Wa ott erfiprach, wa ott efabhl, Da [äBt
mi{ich nicht erbleichHen. Hıe olze erzittert nicht
Mag Vanb und WMeer vergehen, fıe ırb mt ott eftehben.

Drum alt e3 Dott, Der tanıı, Der ater in
den ©öhen! {r ber te Deld und YWiann unDd irD
e3 mohl veritebhen. YWder ott ertirauft, hat wobhl gebautim obe und L IT Ar  C  eben: jein Hecht ttrD bern Hmwmeben.

zn9Arndt, 7169—1836560

Gott, du 1st meıne Zuversicht
(Ernst Moriıtz Arndt. 769- 360)
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Das sıebenstrophige V ater kröne du mıt egen wırd urc das kurze
Lutherlıed Wädr (rott nıcht muit UNLN diese Leıt EKG 192) ersetizt.

Yüule nı eiNZr WMulferquele ranı djijcher Biulm 15531

LeT, Prg s ne Ol m :t Se « gen Un « fernmührdurH On au} dert Neit R2 geu Dert s LO
E

—LLLD IAD N

ö a N{g und fein Haus,
det sNen q  u A18. Aeis Her ir A  A He fe} e Schußg,

n .
ME ET D-— —— D —

C! Ne1l Dl :  f  o-  o  R  ? 1l Büt C Fu8. SO  o  S) Sie
——  . MSR

S&i'lfib efen gna « DIJ: je3 <  , JCg ır L JEn XI mM i43 }
A  z Hün Hıt mıf De:} Shzutbens SHilde

QYetftcg Schivert,
rcich inı Qeitte3

s  bı De:}
G}  '  Icdeud Deil gemwahrt.

DA Serchtigfeit uUNQ Ylde
Die OU auferfegt ım Halt;

ia LO 111 el dDie j mere Qalt,
1Q üße, jegnc UNJenN Konig!

jet L1 Sefu C ın gnadiyg
Samınfle uur Den SE  Bron die SLreUEN, die mi® al ND

Tromumem ebn elt ML Deiuter Streiter KRuthent für Des
A1Qdes o Lrabrt ul SHaue uın Den Konigethron e1Nne

Burg, O Sottekiosa  DN; jet Öl LO auf emwig NAdig leite,jegne unjern König!
RAahre DU Die heilge Hlamıme, Die 023 Derz @7:

nNeuE, dDaß uterm KDntyd)taunıme Yıebe DIis zum Wode wmeiht.mN Der Aeiten Iauger acht alt ÖU UDer LDın gewuchHt;erhrelteit in un ganRdig: jegne, gug Unjer R önig!
ürchtet Sott, Den Xontg @ rer, Das, 0 O©ertt, DeintSeboß un>s DU hatt eg telLit ewuahret, - warnıt 3nDbigd AUNL C098 DiH [tebt, Der rolget DIT; Drumt 10Deten a N WIr or dem DBojen Hüuß8 uns gnädig, Se tt,erhalte unjern König!

Oitb unsg Yiut mnm Den erahren,
ernit bedroht, DaB DLr reue 1T emwahren,

mennn Der ein un3
gehen Preudiın Den DD Ar Dijt unjer Stie SDINIET, ott mır ung!

10 jiegen MIr Meine Treucı (romt O1 anAdig:unjern König! jegue, egne
reite, HDeEIT, Dein i auf (Yrdeır au ın unjerutan aug, daß Wr Deine ür m\ rden,ricden 119 Sdere atehen in Ddein

Vaterhaugs. tiyfeit giD unsg, Sott,aUer Aeit; { DU Deinemnt gnadig: jegne, jegueUNn})ern Koulg! Z ılbelm uljemann 1/81—1865

V ater, kröne du mıt egen
CHR Hülsemann, 178 1 5065)
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Waren cese dre1 "Fürsten-Lieder” 1908 AdUus den schlesıschen VOr-
gängergesangbüchern übernommen? Das Gesangbuch FÜr Evangelische
Gemeinden Schlesiens. ach den Beschlüssen der Provinzial-Synode
Von I87/8 nthält 7WEe] dieser I 1eder Grott ol UNLN hoch beglücken un:!

unVater kröne du mit egen Das Evangelische Kirchen=
Haus=CGesangbuch FÜr Adie Königl. reu, Schlesischen Lande VONN

1858 und das Gesangbuch für evangelische Gemeinden, hesonders In
Schlesien VON 1855 enthalten bereıts Vater kröne du muiıt egen. Neu
hınzu ommt a1sSO 1908 das '  n  t” der TrelI I 1eder Fın aup ast du
dem olk gesandt.

Erst 218 der Auflage VO  — 1930 sınd ann 1mM TUC dıie Te1 "Mmonar-
chistischen” I 1eder ausgetauscht dıe "Nachtrags-Lieder , hne
dal eıne SOIC gewiıchtige Anderung 1m Buch selbst erklärt Ist. weder
VON dem Herausgeber, dem Königlichen Konsıstorium. och VO Ver-
lag

edruc worden ist das 1 1edblatt VO Breslauer Verlag Korn, CI

hatte dıie Verlagsrechte für fast alle Schlesischen Gesangbücher sıcher
hat sıch daran "eiıne goldene Nase  A verdient). IDER Edıtionsjahr ist
bısher leıder nıcht bekannt, diesbezüglıche Recherchen ergeben dıe
Vermutung, daß der FÜC des Lie  es 1mM usammenNhang mı1t der
veränderten Neuauflage VON 1930 geschehen ist, dadurch konnten miıt

des Nachtrags’ dıe “alten Gesangbücher weıter benutzt WCCI-

den
Für dıe Geschichte und Verbreıtung der Schlesischen Provınzlalge-

sangbücher insgesamt SEe1 jer auf das einschlägıge Buch VON Chrıistian-
Erdmann Schott Geschichte der schlesischen Provinzialgesangbücher
(12-T1 verwlesen. Hıer 1L1UT ein1ges dem behandelten Provınzı-
al-Gesangbuc VON 908 Es 1st in Schlesien das einz1ige wiırklıch "  pro-
vinzweıt" benutzte Gesangbuch SCWCSCHN. Gleich ach der Annahme
Uurc dıe Synode ist 6S In vielen (jemeılınden eingeführt worden. Das
V orgänger-Provinzial-Gesangbuch VO  b 18578 hatte sıch kırchen-
behördlicher Anordnungen nıe In der SahzZcCh Provınz durchsetzen kön-
HG  5 Wahrscheinlich hat cheser rasant schnellen Verbreıtung eın
Angebot des erlages Korn beigetragen: bestimmten
Bedingungen und 11UT innerhalb der ersten Z7Wwel Te ach Erscheinen
des Buches konnten dıie gemeıindee1genen alten Gesangbücher
eue e1ım Verlag getauscht werden.
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Man W ar sehr stolz auf dieses in se1ıner Zeıt tortschrıttliche (Ge-
sangbuch, das 218 1911 in elıner Schmuck-Ausgabe erschien. Fast
verständlıch, daß sıch die Schlesische Kırche 1930 nıcht der ber-
nahme des Deutschen Evangelıschen Gesangbuchs entschhıeßen
konnte; 11a egnügte sıch mıt Z7WEe1 kleineren aßnahmen

eben dıie ben beschriebene: die Tel "Fürsten-Lieder” wurden 930)
be1 der Neuauflage HEG dıe Fe1 "Nachtrags-Lieder‘ ersetzt

dıe zweıte Malßnahme 1935 erschlıen 1mM Breslauer Verlag 1 ıttmann
eiıne ammlung iırchenlieder als Anhang zum Schlesischen Gesang-
buch, zunächst W ar das eın prıvates Unternehmen der beıden Herausge-
ber (dem Breslauer Pfarrer Arno Büchner und dem 1reKior der Bres-
lauer Kirchenmusıkschule, Kantor tto Burkert). ann wurde aber urc
ein OoMzıelles Schreıiben des 1SCHNOTIS den (jemeılınden dıe Anschaffung
dieses 1 1edheftes ringen empfohlen. Schließlic wırd dieser Anhang

mıiıt eines 1 ızenz-Verfahrens VOoO Verlag Korn übernommen
und ab 1938 be1 Neuauflagen iın das Gesangbuch eingebunden.

Wıe weıt dıe Lied-  atter un:! der Anhang VON 1935 mıt seinen N
Tıteln me1st ] 1eder Aaus dem "ausgelassenen' DEG in den chles1-
schen (Gemeı1nden 1im Gottesdienst benutzt wurden. ist nunmehr ach

Jahren nıcht mehr feststellbar

Wile sah ( mıt den "Fürsten-Liedern” In Gesangbüchern anderer
preußischer Kırchenproviınzen und anderer Landeskırchen aus?/

Für alle gılt Wenn dıe Lieder och In den Ausgaben/ Auflagen ach
1919 standen, sınd s1e späatestens abh 1931 Ww1Ie in Schlesien AUus den
Gesangbüchern verschwunden, weıthın 1m Zusammenhang mıt der FKEın-
führung des Deutschen Evangelischen Gesangbuchs; auch in die an-
deskirchlichen" C4 wurden sS1e nıcht aufgenommen.

Das rgebnıs der ntersuchung VO  —_ Gesangbüchern (einschließ-
ıch der Breslauer), dıe zwıschen =T erschlıenen SINd:

alle re1i Lieder sınd außer in den Breslauer ın den Könıigsberger,
den Danzıger, den Stettiner und den Dortmunder Gesangbüchern;

Z7We1 Lieder, und Z7/W äalr Fin aup ast du dem olk gesandt und Va-
fer kröne du muit egen stehen in den In Berlın erschienenen esangbü-
chern auch In dem Gesangbuch FÜr deutsche Gemeinden ıIm Ausland;

DIie folgenden Ergebnıisse beruhen auf der Untersuchung VON Gesangbüchern, dıie
WI1e dıe ben behandelten Breslauer Gesangbücher In der Magdeburger Sammlung
stehen
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außerdem In den Büchern, die in Lahr, in Lübeck und in Gire1z und (jera
erschıenen S1INd. FKEıne Besonderhe1 ist vermerken be1l den beıden fast
identischen Büchern, dıe 1mM Waılsenhaus ın verlegt SINd: das
Evangelische Gesangbuch für die Provınz Sachsen und das vangeli-
sche Gesangbuch FÜr dıie Anhaltinische Landeskirche en C_
Nr 413 Vater kröne du mut egen, aber Nr 414 steht 1m "Provınz-
Sächsischen  „ Fın aup Aast du dem olk gesandt, 1m "Anhaltıniıschen”
aber steht Nr 414 Grott ol UNMS hoch beglücken; erst 1928 gleicht
sıch Anhalt der Provınz Sachsen d}

dıe beıden Lieder Gott oll UNS hoch beglücken und Vater kröne du
muıft egen stehen 1m Gesangbuch für Iutherisch Sachsen, In Leı1ipzıg und
Dresden verlegt;

11UT das eıne 1ed Ein aup hast du dem Volk gesandt steht in den
Gesangbüchern In Bremen bIs 1926, wırd aber 1928 ausgetauscht
das Lied Du gabst UNS In der weıten Welt, eın ebenfalls vierstrophiges
Lied. das auf dıe gleiche Lehnmelodıe IIES ist das e1l uns kommen her  ‚

WIrd:

Du gabs uns In der weılten Welt/ das Volk, dem WIT enstam-
men,/ und hältst uns unterm Hımmelszelt/ mıt starker and
sammen:/ gabs unsTeT ecei]e e1g ’ nen Klang/ und Schrit-
ten festen ang, als du unlls He1ımat gabest.

Wır wandern, kommen nıe ZU 1e und gehn auf vielen
egen;/ und es treıbt mıt unNns se1In Spiel;/ kommst du uns
nıcht entgege und pflanzt uns In den en e1n,/ der
deinem Sonnensche1n/ unNns hält. daß WIT ıhn halten

Wır sınd nıcht WIeEe Weg eın Stein,/ der einsam sıch verlo-
ren;/ du tellst ulls äglıch In dıe e1 des S das Uulls

geboren, machst uns ZUuU reud gen Wıderklang/ VOoO  — dem, Was
Dır ZUT Ehre sang, des deutschen Volkes eei:e

Und sınd der Völker och VICK und noch 1e] der LÄän-
der,/ das LOs uUuNseTrTIMmM olk uns 1e MNr Dıich, ew ger
Spender./ Uurc ıch steht uns dıe Heımat est, du bıst e1in
Gott. der nıe veria eın Volk, das ITeu sıch selber
(Erich Pfalzgraf,
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Demgegenüber findet INan in etiliıchen Gesangbüchern anderer Kırchen
ach 1918 keıns der "Fürsten-Liede  " obwohl S1Ee alle eıne entsprechen-
de Rubrık aben; CS sınd 1e6Ss Bücher AdUus Ansbach, Darmstadt, Tank-
furt/Maın, Hıldburghausen, Oldenburg, Stuttgart, Weı1ı1mar und olfen-
büttel vorher Braunschwe1g). Die Untersuchung VOIN Gesangbüchern,
dıe VOIL dem ersten e  1e2 In di1esen Orten erschlenen SInd, ergab,
daß Ur rel dieser Kırchen VOT 1918 in ihren Gesangbüchern "Fürsten-
1 1eder” hatten:

In Bordesholm 1908 stehen Gott oll UNMS hoch beglücken und Vater
kröne du muit egen

in Frankfurt/ Maın 1907 stehen Eın aup ast du dem olk gesandt
und Vater kröne du muıt egen

In Braunschweig 1887 und in der nächsten Ausgabe Wolfenbüttel
1902 ist Ein aup Aast du dem olk gesandt aufgenommen.

Offensichtlic INan In en anderen Kırchen be1 der Liedaus-
ahl für diese Rubrıik sehr 1e] vorsichtiger, die Lieder en "neutrale-
re  M JLEXtE. in denen nıcht VOoO Landesfürsten dıe ede ist

Eınıge Anmerkungen den Fassungen der eı "Fürsten-Lieder‘ In
den Gesangbüchern der verschıiedenen Landeskirchen möÖögen sıch
schlıeßen, ohne damıt eine Analyse bieten wollen

Für alle re1l I 1eder werden r  hnmelodien benutzt. Die Jexte
Stammen alle aus dem Jahrhundert, erstaunlıcher, daß bereıts
ach kurzer e1ıt "Varıanten “ tradıert werden und die Auswahl der Stro-
phenanzahl be1 Z7WEe1 Liedern sehr unterschiedlich 1st.

Das 1 1ed aler kröne du mıt egen VO  — Wılhelm Hülsemann-
steht in den meı1sten Gesangbüchern in eiıner achtzeıligen Fassung

mıt der Melodıe "Wıe ach einer Wasserquelle” (bzw "Freu dich sehr
meline Seele in ZWe]1 Gesangbüchern steht eıne sechszeılıge Fassung,
azu W ! INan in einer Kırche dıe Melodıie "Komm Oomm du Geist
des Lebens”, in der anderen "Gott des Hımmels Un der Erden".

Der Strophenbau und dıe Anzahl der ausgewählten trophen ist
terschiedlich

dıe häufigste WO orıginale) Fassung hat trophen DD\ Verse
einıge Gesangbücher en trophen DD\ Verse
1im Gesangbuch für Anhalt steht eiıne /-strophige Fassung, be1 der Vers
und verkümmert sınd einem be1 jeder Strophe wiıederholenden

Refrain Herr, sel UNSerm Fürsten gnädig (zweımal gesungen).
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be1 elıner weıteren 6-strophigen Fassung wırd urc eine Anmerkung
freigestellt, ob INhan Je Strophe oder Verse sıngt (natürlıch mıt eben-

"alternatıvem“ Melodıe-Vorschlag).
schheblıc <1bt er eıne 4-strophige Fassung mıt Je Versen. Unter

dieser Fassung steht NHülsemann_.
Von zanlireıchen JTextvarıanten se]en 1er 1L1UT ein1ıge genannt:

dıe zweısılbıgen orte Kön1g  „ und "Fürsten ‘ werden auch in Ver-
bıindungen ausgetauscht ( Könıgs - der "Fürsten - ron, "Fürsten -
Ooder Kön1gs ” - stamme)
1: herrlich deınen "Rat hınaus" derNACHTRAG ZUM PROVINZIAL-GESANGBUCH  213  - bei einer weiteren 6-strophigen Fassung wird durch eine Anmerkung  freigestellt, ob man je Strophe 8 oder 6 Verse singt (natürlich mit eben-  falls "alternativem" Melodie-Vorschlag).  - schließlich gibt es eine 4-strophige Fassung mit je 6 Versen. Unter  dieser Fassung steht "Nach Hülsemann".  Von zahlreichen Textvarianten seien hier nur einige genannt:  - die zweisilbigen Worte "König" und "Fürsten" werden - auch in Ver-  bindungen - ausgetauscht ("Königs"- oder "Fürsten"- Thron, "Fürsten"-  oder "Königs"- stamme)  - 1,4: herrlich deinen "Rat hinaus" oder ... "Ratschluß aus"  - 5,7: Vor "Empörung schirm" uns gnädig oder Vor "dem Bösen schütz"  uns gnädig  - 5,8: "segne,segne" unsern König oder "Gott erhalte" unsern König.  Für das Lied Gott woll uns hoch beglücken von Klaus Harms (1778-  1855) wird in allen Gesangbüchern die Lehnmelodie O Welt ich muß  dich lassen vorgeschlagen.  Es überwiegt die originale dreistrophige Fassung. In einigen Ge-  sangbüchern ist noch eine vierte Strophe abgedruckt, aber meist ist nicht  angegeben, daß diese Strophe von Albert Knapp (1798-1864) gedichtet  ist. Knapp hat diesem Lied zwei Strophen angefügt, von denen aller-  dings nur die 4. Strophe in den Gesangbüchern Eingang gefunden hat:  4. Gott woll‘ uns hoch beglücken, /Mit Lieb‘ und Eintracht schmük-  ken/ Den Fürsten und sein Land,/ Auf daß der Zwietracht Sünde/  Fern sei und uns umwinde/ Des goldnen Friedens Himmelsband !  5. Gott woll‘ uns hoch beglücken/ Und seinen Engel schicken/ Am  Schluß der Pilgerzeit,/ Der selig ohne Klage/ So Volk als Fürsten tra-  ge/ Zum Freudensaal der Ewigkeit !  Für das Lied Ein Haupt hast du dem Volk gesandt von Julius Sturm  (1816-1896) werden drei Melodien vorgeschlagen: Allein Gott in der  Höh’sei Ehr’ oder Es ist das Heil uns kommen her oder Es ist gewißlich  an der Zeit.  In allen untersuchten Gesangbüchern für Kirchenprovinzen bzw. für  Landeskirchen steht es in vierstrophiger Fassung. Auch das Wort "Kai-  ser" wird nicht ausgetauscht gegen "König" oder "Fürsten".'  atschluß aus  A
S: Vor - Empörung schırm“ uns onädız Ooder Vor Bösen schütz‘“

uns onädız
I,8 “ segne,segne‘ UNsSCcIN Önıg der ‘Gott rhalte  M uUuNsern Ön1g

Für das Lied oltt oll UuNS hoch beglücken Von aus Harms S-
wırd in en Gesangbüchern dıe Lehnmelodıe Welt ich mMmUuf

dich lassen vorgeschlagen.
Ks überwiegt die or1ıginale dreistrophıige Fassung. In ein1gen (Ge-

sangbüchern ist och eiıne vierte Strophe abgedruckt, aber me1l1st ist nıcht
angegeben, daß diese Strophe VONn Napp (1798-1864) gedichtet
ist. Napp hat diesem Lied Z7WEe] trophen angefügt, Von denen aller-
1ngs 11UT dıe Strophe In den Gesangbüchern Eingang gefunden hat

ott unlls hoch beglücken, /Miıt 1 1eb und Eıintracht schmük-
ken/ Den Fürsten und se1in an Auf daß der Z/wıietracht Sünde/
ern SEe1 und uns umwınde/ [Des goldnen Friedens Hımmelsband * —

Gott uns hoch beglücken/ Und seinen nge schicken/ Am
Schluß der Pılgerzeıit, Der selıg hne Klage/ SO olk qals Fürsten ITA<
ge/ Z/Zum Freudensaa der wıgkeıt ® —n

Für das Lied Fın aup hast du dem olk gesandt VO  e Julius Sturm
(1816-1896) werden Tre1I elodıiıen vorgeschlagen: Allein Gott In der
Höh Sel Ehr” Ooder Es LST das eıl UNsS kommen her der Es LST gewißlich

der Leıt
In en untersuchten Gesangbüchern für Kırchenproviınzen bZzw für

Landeskirchen steht CS in vierstrophiger Fassung. uch das Wort "Kal
ser  M Wwırd nıcht ausgetauscht "König" oder "Fürsten”.
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Erst e Deutschen Chrısten en In ıhren Liederbüchern. dıe Z7U

ucC In keiner Kırche offizıell dıie geltenden Gesangbücher
ausgetauscht worden Sınd, des "Kalsers” den "Führer‘” eingesetzt
und AdUus dem em den "1Ddom  ” gemacht Be1l ihnen wiıird auch dıe
drıtte Strophe gestrichen, dese "demütige Segensbiıtte” für den Kaılser
konnten s1e ann doch SCHIEC auf den „Führer‘“ übertragen.

DIie gestrichene .Strophe lautet:

Verwirf, Gott, Flehen nıcht,/ Laß auf des Kaılsers ese
Deıin VO heılıg Angesicht/ Ihm eucNten U1l Z4 Segen,/ Und
sa ıhn mıt deinem Geı1st,/ Daß CI sıch kräftiglich erweı1st/ (bzw
Daß sıch kräftig erwe1st)/ 7u deines Namens Ehre

Die Melodie-Zuweıisung ist In den deutsch-christlichen 1ederDu-
chern unterschiedlich entweder sS1e übernehmen eıne der ben SCHANN-
ten Lehn-Melodien oder aber und das ist besonders makaber sS1e
lassen diesen lext auf Johann Walters Melodıe VON 155 sıngen: Wach
auf wach au deutsches S  NnNd.

Die Text-Varıante der Deutschen TISteEN sSEe1 miıtgeteılt: S1e lautet in
Strophe Mıt Frieden ast du UNLS hbedacht den Führer UNMS he-
stellt ZUure In Strophe den Führer UN: das Deutsche Reich
Und in Strophe wırd das Wort „ Lenn HC „Dome“ ersetzt.2

Wıe kommt CS, daß viele Kırchen dıe "Fürsten-Lieder” och zehn
Tre lang ach dem 1.Weltkrieg in ihren Gesangbüchern belassen ha-
ben? W ar C6r UT Unachtsamkeıt VOoN Seıten der kırchenleiıtenden eNOT-
den? War S eın finanzıelles Problem In den Nachkriegsjahren und in
der Inflationszeıt? FKın Gesangbuch andern der Sal eın
erarbeıten ist teuer! ber ann hätte INan doch irüher und 1€e6Ss gılt
auch für Schlesien auf dıe Liedblatt-Lösung ‘ kommen können.

der und das ist ohl das wahrscheinlhlichste Ian 1e wen1g-
dieser Stelle einem etzten Z/Zıipfelchen der "gelıebten Kaiıser-

zeıt” test, 11an wollte sıch Sal nıcht identifizıieren mıt den polıti-
schen Herausforderungen.

Entnommen AdUus dem Liederbuch "Großer ;ott WITr loben dich”. Verlag für deutsch-
christliches Schrıfttum, Schne1ider CO.: Weımar o.J 1941))
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LıteraturnachweIls

Fischer Kırchenheder L ex1ıkon Bd 11 (Reprographischer ach-
c der Ausgabe Hıldesheim 96 /

Knapp, Evangelıscher | 1ederschatz für Kırche, Schule und Haus. In
vlierter Ausgabe NECU bearbeıtet VOoN Joseph Napp, Stuttgart 891

ück Corneha A aqauf wach auf du deutsches Land‘ ZUT Geschichte
Bußhedes zwıischen 9726 und 05() Maschinenschrift 2001 eIiera| auf

dem Kongreß der Internationalen Arbeıtsgemeinscha: für Hymnologıe LJub-
Jana August 200

Schott Christian Erdmann Geschichte der schlesischen Proviınzıalgesangbü-
cher ürzburg 99’7

Schott Chrıistian krdmann DiIie Neuordnung der schlesischen Kırche nach
9724 veröffentlichten und unveröffentlichten Erinnerungen VO Generalsu-
perıntendent Schılan In aNnrDuc für Schlesische Kırchengeschichte 70 991
SA

Quellen Gesangbücher
Breslauer Gesangbücher

Allgemeines und vollständıges Evangelısches Gesang Buch für die Könıg!
Preußischen Schlesischen anı Isg Johann Friedrich urg Breslau
(1789) 86) T

Evangelisches Gesangbuch nebst Anhange Von Gebeten ZUT öffentlichen
und häuslichen Gottesverehrung rsg aVl (jottfried Gerhard) Breslau
855 863

Evangelisches Kırchen- und Haus Gesangbuch für cdie Könıi1g] Preußischen
Schlesischen an (Hahnsches Gesangbuch) Breslau 8598 86) 892

Gesangbuch für evangelısche Gemeıinden, besonders Schlesien Breslau
855 563

Gesangbuch für evangelısche (Gemeılinden Schlesiens ach den Beschlüssen
der Provinzial Synode VO Te S/8 Breslau S/8 904
Neues Evangelisches Gesangbuch für che Könıg]! Preußischen Schlesischen
‚anı ZUT öffentlichen und häusliıchen Gottesverehrung rsg avl
Gottfried ernar! Breslau (1800) (18 837 839

Sammlung christlicher Lieder für evangelısche (jJemeınen Z.UT Ööffentlıchen und
tıllen rbauung, Breslau (415145) (1829) 833 dıto Breslau und Jauer CI-
schıenen 847
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Schlesisches Provinzıal-Gesangbuch. ach dem esScChHIu: der Provinzıalsynode
1908, Breslau 910 2 I9 Ä) 943 915 ( Ä) 1916, 1919, 1923,
925 1928, 1930. 1933, 1934, 19536, 193% 1939, 94()

Gesangbücher AUsSs anderen Kırchenprovinzen Landeskırchen, hıer ohne
ıtel. aber mıt Erscheinungs-OUrt und _Jahr aufgeführt:
Ansbach 1928, 1932 Hamburg 03()
Berlın 1919, 1920, 1925 1924, Hannover 1923. 1926, G2T 1929,

9311926,
Berlın 5Sus "Auslands-Gb‘ 926 (Hıldburghausen 192 17 928
Berlın und Frankfurt/Oder 1931 1e] 926
Bordesholm 908 930 Könıigsberg 1923, 93(()
Braunschweıig 1887/. 03’7 Lahr 1918, 972()
Bremen 1926, 072 Le1ipzıg und Dresden 1920, O2

1925, 192 1928, 9035Danzız 1924
Darmstadt 9726 Lübeck 926
Dortmund I9ZE 930 Oldenburg 1923, 933
Frankfurt/Maın 1907, 1927, 928 Posen 93()
(Gjre1iz und Gera 922 Schwermn 93()

Iür Anhalt) 1919, 1921, Speyer 931
1922, 925 1926, 1928. Stettin 923 1927/, 931

für Provınz achsen 1919, Stuttgart O22 926
1920, 1921, 1922, 9253 1926, Weıl1mar 1929, 93()
1928 Wolfenbüttel 902

(Anha  TOV achsen 931

] 1ederbücher der "Deutschen Christen :

] 1eder der kommenden rche, Bremen 6:3 1934
eT: "Kommende Kırche ")

Gesangbuch der kommenden Kırche, Bremen 6:3 nach 934 E E
CI "Kommende Kırche")

Großer (jott WIT en dıch, We1mar 0.J E S 941
er. für deutschchrıistliches Schrıfttum, Schne1ider COo)


